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1 Ausgangslage 

Zwischen Schönbühl und Wankdorf überlagern sich grossräumige Verkehrsbeziehungen (Deutschschweiz-

Romandie/Wallis) mit dem regionalen Verkehr der Agglomeration Bern. Die Strecken zwischen der Verzwei-

gung Wankdorf und Schönbühl wie auch verschiedene Verzweigungsrampen in Schönbühl sind während 

den täglichen Spitzenzeiten heute überlastet, ein Zustand, welcher sich ohne Massnahmen bis 2045 noch 

deutlich verschärfen würde. 

Im Rahmen der Zweckmässigkeitsbeurteilung „N01 Bern Nordwest, 2012“ wurden verschiedene Varianten 

untersucht. Aufgrund der vorliegenden Erkenntnisse haben sich Bund, Kanton, Stadt und Region im Norden 

von Bern darauf geeinigt, die Variante „Kombination“ weiter zu verfolgen. Bei der Variante „Kombination“ 

wird der gravierende Engpass zwischen der Verzweigung Wankdorf und der Verzweigung Schönbühl durch 

die Erweiterung der bestehenden N01 auf je 4 Fahrstreifen pro Richtung behoben. Ergänzend sind auf der 

N06 zwischen Verzweigung und Anschluss Schönbühl beidseitig je 3 Fahrstreifen vorgesehen.  

Die Kapazitätserweiterung des Abschnitts Wankdorf-Schönbühl ist Teil des Programms Engpassbeseitigung 

(PEB) im Nationalstrassennetz, welches von den Eidgenössischen Räten am 26.02.2014 genehmigt wurde. 

Dazu gehört auch der Abschnitt Verzweigung Schönbühl bis und mit Anschluss Schönbühl (N06).  

Im Jahr 2015 wurde durch das ASTRA das Generelle Projekt (GP) für den 8-Spur Ausbau auf der Basis des 

Variantenentscheids aus der ZMB „N01 Bern Nordwest, 2012“ ausgelöst, und im 2018 genehmigt. 

1.1 Projektperimeter 

Der Projektperimeter umfasst die N01 von km 0.400 (nördlich der Verzweigung Wankdorf) bis km 6.100 

(nordöstlich der Verzweigung Schönbühl) inklusive der Rampen der Verzweigung Schönbühl. Der Projektpe-

rimeter der N06 reicht von km 0.000 (westlich der Verzweigung Schönbühl) bis zur Gemeindegrenze Urte-

nen-Schönbühl / Moosseedorf bei km 0.800 inkl. Anschluss Schönbühl. (vgl. Abbildung 1). 

 

Abbildung 1: Projektperimeter  

1.2 Zielsetzung  

Ziel dieses Projektes "N01.22-004, Wankdorf-Schönbühl, Kapazitätserweiterung" ist es, die Überlastungen 

der Autobahn N01 zwischen Wankdorf und Verzweigung Schönbühl und der N06 zwischen der Verzweigung 

Schönbühl und dem Anschluss Schönbühl mittels Fahrstreifenergänzung zu reduzieren und künftig eine ver-

besserte Verkehrsqualitätsstufe zu erreichen. 

Die Erarbeitung des AP soll unter Berücksichtigung der Nachhaltigkeit in den Bereichen Sanierung/Instand-

setzung und Ausbau so erfolgen, dass eine optimale Lösung gefunden werden kann.  
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2 Rechtliche Grundlagen 

Es gelten die einschlägigen Gesetze, Normen und Richtlinien für Bahnanlagen. Im Besonderen gilt es fol-

gende zu beachten:  

 Nationalstrassengesetz (NSG, Januar 2018) 

 Nationalstrassenverordnung (NSV, Stand Januar 2020) 

 Ausführungsbestimmungen zur EBV (AB-EBV 2020)  

 VSS 71253 Parallelführung Schiene - Strasse (03.2019)  

 RTE 20600, Sicherheit bei Arbeiten im Bereich von Bahnstromanlagen (01.07.2012) 

 

3 Projektbeschrieb 

In den nachfolgenden Unterkapiteln wird das Projekt im Bereich der UEF RBS Moosmatte beschrieben. 

3.1 Trassee/Umwelt 

Die N06 zwischen der Verzweigung Schönbühl und dem Anschluss Schönbühl wird auf 6 Fahrtstreifen aus-

gebaut. Im Bereich der UEF RBS Moosmatte werden keine zusätzlichen Fahrstreifen angeboten, denn die 

Fahrstreifenaddition endet noch vor der UEF. Deshalb weist die UEF RBS Moosmatte eine genügende lichte 

Breite auf und muss nicht an die neue Fahrstreifentypologie angepasst werden. Um die lichte Höhe bei der 

UEF RBS Moosmatte einzuhalten, sind Anpassungen im Quergefälle der N06 erforderlich. 

 

Abbildung 2: Übersicht Projekt N06 im Bereich der UEF RBS Moosmatte 

Die Entwässerungsleitungen, welche zusammen mit der N06 die UEF RBS Moosmatte unterqueren, werden 

im Trassee der N06 geführt und tangieren das Bauwerk nicht.  
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3.2 Kunstbauten 

Die geforderte lichte Breite für das Trassee ist bereits im Bestand vorhanden und die erforderliche lichte 

Höhe kann mit Anpassung des Quergefälles erfüllt werden. Folglich sind keine Anpassungen an der UEF 

RBS Moosmatte geplant. Der Zustand der UEF ist annehmbar bis gut, so dass keine Instandsetzungsmass-

nahmen erforderlich sind. Bei den vorgesehenen Instandsetzungsmassnahmen bei den angrenzenden Über-

führungen UEF Industriestrasse Moosmatte und UEF Moosmatte Kantonsstrasse 1 handelt es sich vor allem 

um lokale Betoninstandsetzungsarbeiten an den Stützen, Widerlagern und im Bereich der Untersichtsflächen 

der Brückenplatten. Die dafür benötigten Gerüste und Untersichtsgerüste haben keinen Einfluss auf den 

RBS-Betrieb (vgl. auch Kap. 4.1.1). 

3.3 BSA 

Die BSA-Rohranlage wird in beide Fahrtrichtungen neu erstellt. Der Rohrblock wird im Bereich der UEF RBS 

Moosmatte im Pannenstreifen geführt. 

 

4 Auswirkungen auf Eisenbahnanlagen 

Die Schnittstelle des AP "N01.22-004, Wankdorf-Schönbühl, Kapazitätserweiterung" mit der Bahnlinie/Bau-

werke der RBS befindet sich auf der N06 beim AS Schönbühl. 

 

4.1 Schnittstelle UEF RBS Moosmatte (AS Schönbühl) 

4.1.1 Koordinationssitzung ASTRA-RBS vom 28.05.2019 

An der Koordinationssitzung ASTRA-RBS vom 28.05.2019 wurde die RBS über das vorliegende Projekt in-

formiert. Details zur Sitzung sind dem Protokoll zu der Koordinationssitzung zu entnehmen (vgl. Beilage). 

Folgende Pendenz geht aus der Sitzung hervor: 

 Sofern kein Kran oder ähnliches eingesetzt wird, der die Gleise überspannt, ist aus Sicht RBS mit 

keinen Schutzmassnahmen zu rechnen. 

Im vorliegenden Projekt ist kein Kran oder Ähnliches vorgesehen, welcher die UEF RBS Moosmatte über-

streicht. Dies gilt auch für die direkt angrenzende UEF Industriestrasse Moosmatten und UEF Moosmatte 

Kantonsstrasse 1. Somit sind keine Schutzmassnahmen bzgl. Eisenbahnanlagen im Bereich der UEF RBS 

Moosmatte erforderlich.  

4.1.2  Lichtraumprofil N06 

Die lichte Breite der UEF RBS Moosmatte genügt im Bestand den Anforderungen. Für die Einhaltung der 

lichten Höhe bei der UEF RBS Moosmatte wird das Querneigung der N06 leicht angepasst. Mit dieser Mass-

nahme kann die UEF RBS Moosmatte im Bestand belassen werden und keine Massnahmen an der UEF 

geplant.  
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Abbildung 3: Querschnitt N06 bei UEF RBS Moosmatte 

4.1.3 BSA 

Die gesamte BSA-Rohranlage wird im Projektperimeter der N06 neu erstellt. Der Rohrblock wird im Bereich 

der UEF RBS Moosmatte beidseitig der N06 im Pannenstreifen geführt und tangiert diese UEF nicht.  

 

5 Beantragte Bewilligungen 

Sämtliche Schnittstellen mit dem vorliegenden AP wurden im Mai 2019 an einer Sitzung mit der RBS abge-

stimmt (vgl. Beilage).  

Da keine Arbeiten an der UEF RBS Moosmatte geplant sind und diese auch nicht von Arbeiten tangiert wird, 

sind keine temporären Landbeanspruchungen zulasten der RBS erforderlich. 

Die Stellungnahme resp. die Zustimmung der RBS vom 17.12.2020 ist dem m3.2 Dossier beigelegt.  

 

6 Beilagen 

- Auszug aus Protokoll 1. Koordinationssitzung ASTRA-RBS von 28.05.2019, exkl. Anhang 

- Vertrag zwischen RBS und Kanton Bern über Objekt B2B (UEF RBS Moosmatte) 

- Stellungnahme RBS UEF Moosmatte vom 17.12.2020 
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N01.22-004 Wankdorf - Schönbühl Kapazitätserweiterung 

Protokoll  
Koordinationssitzung ASTRA – RBS 01-2019 
Datum: 05.06.2019 
Sitzung vom: 28.05.2019 
Ort: ASTRA Filiale Thun 
Zeit: 8.15 – 10.00 Uhr 
Thema: Koordinationssitzung ASTRA – RBS 01/2019 
Vorsitz: V. Wais (GPL) 

Protokoll: A. Alt (BHU 8-Spur Ausbau) /Thomas Hirt (PV Bau) 

Anwesend: V. Wais (Wav), ASTRA F2, GPL 

Th. Hirt (Thi), IG EBA, PL Bau 

M. Sutter (MSu), IG EBA, PV K 

R. Thürler, IG EBA, TPL K 

M. Widmer, RBS, PL 

A. Alt (ala), BHU 8-Spur Ausbau 

Entschuldigt: J. Stebler (Stb), BHU 8-Spur Ausbau 

C. Muñoz Jiménez, IG EBA 

z.K. Teilnehmer und Entschuldigte 

Verteiler: Alle Teilnehmer inkl. Entschuldigte inkl. z.K.

Nächste Sitzung: Wird bei Bedarf vereinbart 

TRAKTANDEN 
1. Einleitung
2. Allgemeine Informationen
3. Worblentalviadukt S04
4. Neue Worblentalbrücke S04 A
5. Ausführung der geplanten Arbeiten S04 und S04 A
6. Ansichten der RBS zu Worlbentalviadukt/-Brücke
7. Überführung RBS Moosmatte
8. Weiteres Vorgehen inkl. Termine
9. Nächste Sitzung
10. Pendenzen

Anhang: 1. S 04A Worblentalbrücke Situation/Schnitte, Massnahmen 

2. S 04 Worblentalviadukt Situation/Schnitte, Massnahmen

3. Installationskonzept

4. Vereinbarung Kanton/RBS für RBS Brücke B2B in Schönbühl 

Müller Stephan
Schreibmaschine
Auszug aus Protokoll
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 Zuständig/ 
Termin 

elles Schreiben des ASTRA. Im Grundsatz ist M. Widmer mit den Massnahmen 
einverstanden. 
Die wichtigste Massnahme aus Sicht der RBS ist, dass die Fallsicherung entspre-
chend ausgebaut wird, da die Schienen ca. 20 m unterhalb des Bauwerks liegen. 
Ausserdem ist noch nicht klar wie die Erstellung des Schutzgerüstes abläuft und 
währenddessen der Unterliegerschutz Sichergestellt werden kann. Dies ist noch 
auszuarbeiten. Die Installation ist ausserhalb der Betriebszeiten der RBS vorzu-
nehmen. Da es sich um einen Sicherheitsrelevanten Aspekt handelt, besteht kein 
Spielraum für Kompromisse. Die Nachtsperrungen im Worblental sind zwischen 
01.00 Uhr und 05.00 Uhr. Innerhalb dieser 4 h kann gebaut werden. Zwischen 
00.30 Uhr und 01.00 Uhr ist die Linie mit Bauzügen der RBS belegt. 
Sollte an den Brückepfeilern Arbeiten durchgeführt werden, wäre dies innerhalb 
des Sicherheitsabstandes. Entsprechende Massnahmen müssten ergriffen wer-
den. 
Die Stellungnahme der RBS kann innerhalb von 3 Wochen nach Eingang des 
Projektes erwartet werden. Das BAV muss für diese Massnahme nicht involviert 
werden, Kompetenz liegt bei RBS. 
M. Widmer klärt ab, ob für das Worblentalviadukt resp. die Neue Worlbentalbrü-
cke eine Vereinbarung vorliegt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
M. Widmer/ 
14.06.2019 

• Anmerkungen ASTRA 
Das Projekt wird bei der RBS zur Stellungnahme eingereicht, sobald beschlossen 
ist, dass die VoMa durchgeführt wird. 

 
 
 

  
7. Überführung RBS Moosmatte  
• Ausgangslage 

Die 6-Spur Verbreiterung der N06 ist geplant ohne die SBB Überführung neuzu-
bauen. Ausserdem wird in diesem Bereich auf einen Pannenstreifen verzichtet. 
Die Überführungen der Migros (Passerelle und Überfahrt Fachmarkt) können 
ebenfalls bestehen bleiben. Es wird nur die SM Shoppy nach aussen verschoben.  
 
Bei den drei Überführungen Industriestrasse, RBS Brücke, Bernstrasse ist die 
Lichte Breite für das Projekt genügend. 

 
 

• Vereinbarung 
Die Vereinbarung zwischen ASTRA (Kanton) und der RBS liegt im Anhang bei.  
In dieser sind Eigentum und Unterhaltspflichten geregelt. 

 
 
 

• Massnahmen 
Der Oberbau wird auf der N06 erneuert. Allenfalls werden noch Werkleitungen er-
setzt.  
Am Bauwerk UEF RBS gibt es ausserdem keine Sanierungsmassnahmen. Dies 
bestätigt auch die HI von 2015 durch die RBS. Es sind lediglich kleine Risse mit 
Ausblühungen verzeichnet. 

 
 
 

• Ansicht RBS zu UEF Mossmatte 
Sofern kein Kran oder ähnliches eingesetzt wird, der die Gleise überspannt, ist 
aus Sicht RBS mit keinen Schutzmassnahmen zu rechnen. 

 
 
 

  
8. Weiteres Vorgehen inkl. Termine  

• Das Auflageprojekt befindet sich in der Erarbeitung. Technisch ist die Erarbeitung 
bis Mitte 2019 abgeschlossen. Anschliessend werden die Umweltrelevanten As-

 




















